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	Übersicht: Validation bei Frau Meyer

	Gefühl
	Validationssätze


	Ärger: Warum ist sie eigentlich hier? Wo ist ihr Mann? Und warum darf sie nicht endlich nach Hause gehen?
	Ich kann gut verstehen, dass Sie sich ärgern, Frau Meyer. Mir ginge es genauso. Zuhause ist es doch am schönsten.

	Empörung: „Wie die anderen Mitbewohner um mich herum immer essen – das ist ja unglaublich! Solche Schweine, der eine nimmt seine Zähne heraus, der andere ruft andauernd – da muss doch endlich mal etwas unternommen werden! “
	Da vergeht einem wirklich der Appetit. Sie haben völlig Recht Frau Meyer. Ohne gescheite Tischmanieren schmeckt es einfach nicht.

	Traurigkeit: Oft sitzt Frau Meyer in ihrem Zimmer und ist einfach traurig. „Wie weit ist es nur mit mir gekommen! “, murmelt sie dann vor sich hin.
	Sie sind ganz traurig. Das verstehe ich gut. Alt werden ist nichts für Feiglinge.

	Kummer: „Ich muss immer nur arbeiten, jeder will dauernd etwas von mir“, beklagt sie sich in manchen Momenten.
	Wie Sie immer eingespannt sind – da kann man auch verzweifeln. Es werden immer nur die Fleißigen angesprochen.

	Sorge: „Meine Mutter ist doch so krank zuhause, geh mir aus dem Weg! “, schreit sie die Pflege- und Betreuungskräfte an, die sie vor der Einrichtung ansprechen und wieder nach drinnen begleiten wollen.
	Sie sind verzweifelt. Das kann ich gut verstehen. Mit einer kranken Mutter ist man immer in Sorge.



